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1867

Sonnabend den 23. November.

Wahlen zur Ergänzung der Stadtverordneten.
Jn dieſem Jahre ſcheidet ein Dritttheil der Mitglieder der Stadt

verordneten aus. Die Ausſcheidenden ſind
aus der erſten Abtheilung:

Herr Juſtizrath Hunger,
Herr Regierungs -Oberbuchhalter Schröter;

aus der zweiten Abtheilung:
Herr Oeconom Gottlob Wirth;

aus der dritten Abtheilung:
Herr Kantor emer. Becker

Außerdem ſind durch Tod ausgeſchieden und zwar
aus der zweiten Abtheilung:

der Lohgerbermeiſter Schäfer und
aus der dritten Abtheilung:

der Poſamentirer Engelhardt.
Es muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten werden.
Zur Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen Bürger

nach Maaßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilungen getheilt
worden. Die Wählerliſte hat im Juli d. J. öffentlich ausgelegen.
Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben worden. Die Abtheilungs-
liſten ſollen den Wählern vor dem Termine zugeſendet werden. Die
Wahlen erfolgen

Montag den 25. November d. J.,
und zwar

von der dritten Abtheilung Vormittags um 9 Uhr,
von der zweiten Abtheilung Vormittags um 11 Uhr,
von der erſten Abtheilung Nachmittags um 3 Uhr.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden eingeladen,
zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des Rathhauſes ſich pünkt-
lich einzufinden.

Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich und laut zum
Protocoll erklären wem er ſeine Stimme geben will. Eine jede der
Abtheilungen hat zwei Stadtverordnete zu wählen. Zur Beachtung
der Wähler bemerken wir hierbei noch folgendes

1) die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt Aus-
ſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wählbar. Jndeſſen
können Stadtoerordnete nicht ſein:

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung;
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten Ge

meindebeamten;
c) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d) die richterlichen Beamten;
e) die Beamten der Königlichen Staatsanwaltſchaft
H die Polizeibeamten;

2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtver-
ordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen

3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der Ab-
theilung nicht gebunden.

Wir hoffen es werde dem Wahlact eine rege Theilnahme zu
gewendet werden.

Merſeburg den 30. October 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

Herrmann Kolbe'ſchen Gute zu Kleinſcheorlopp:
eine Dreſchmaſchine,
eine Säemaſchine,
eine Häckſelmaſchine,
ein kleiner Rollwagen

im Wege öffentlicher Auction verkauft werden.
Lützen, den 19. November 1867

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

ſollen im

Vekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Die der Frau Roſine Patzſchke geb. Schlegel zu Großkayna
gehörigen, in Merſeburg belegenen sub Nr. 457 Vol. IX pag. 769
des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetragenen Grundſtücke

1) ein Wohnhaus mit Zubehör auf dem Sigxtiberge belegen.
2) ein von der Straße zum Gehöfte gezogener Raum von 2 Fuß

Breite nach der Abendſeite zu
abgeſchätzt auf 1467 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. November e., von Vormittags 10 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr 6, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ihren Anſpruch bei dem Subhhaſtationsgerichte anzumelden. z

Der durch die Separation zugetheilte, bereits am 5 April 1865
an Brandin verkaufte Abfindungsplan von 23 Quadratruthen
168 Sgr. Ertrag gewährend iſt noch nicht volſtänt ig exnexuirt.

Merſeburg, den 15 Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Eine Anzahl ausrangirter Königlicher Bekleid ings-, Ausrüſtungs-

und Reitzeugſtücke, als: Drillich-Jacken, Halsbinden Tuch und
Stallhoſen, Mäntel, Tuchhandſchuhe, lederne Handſchuhe, Ohren-
klappen, Stiefeln, Hemden, Sohlen, Sattelböcke, Packgeſtelle, Mantel-
riemen, Putzzeugtaſchen, Kandaren c. c. ſoll Sonnabend den 23.
d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem hieſigen Kloſterhofe
gegen gleich baare Bezahlung im Preußiſchem Courant öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 12. November 1867.
Das Commando des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Pferde- Verkauf.
Zwei ausrangirte Königliche Dienſtpferde des Thüring Huſaren-

Regiments Nr. 12, ſollen Mittwoch den 27. November e., Vor-
mittags 10 Uhr, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg. den 20. November 1867.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Letzter A usverkauf e
von Schuhmacherwaaren aus der Müllerſchen Coneurs-
Maſſe

nächſten Montag, Dienstag und Mittwoch
den 25. bis 27. November d J.,

in dem früher Bägeſchen Laden am Markt,
beſtehend in verſchiedenen Damen und Kinder-Schuhwerk, einer
Partie Knaben und HerrenStiefeln mit kurzen und langen
Schäften, ſowie eine ſtarke Partie

Gummiſchunhe in allen Größen.
Der Verkauf wird wieder freihändig zu herabgeſetzten

Preiſen bewirkt werden.
Merſeburg den 21. November 1867.

Otto Peckolt,
Verwalter der Müllerſchen Concursmaſſe.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Geuſa Nr. 37.



Korbweiden- Verkauf.
Dienstag den 26. November, Vormittags 11 Uhr, ſollen die

Korbweiden der Gemeinde Pretzſch in der Schenke daſelbſt an den
Meiſtbietenden verkauft werden.
An Logis iſt u vermietben Neumarkt 92

Wohnungs Anzeige.
Die Parterre-Etage, UVnteraltenburg

Nr. 722, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Zubehör
und für 6 Pferde Stallung, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und kann 1. Januar oder 1. April k. J. bezogen werden.

Donm 222 iſt ein Logis von Stube, 2 Kammern Küche und
ſonſtigem Zubehör, 2 Treppen hoch, en Das von 40 Thlr. zu
vermiethen und jetzt oder Neujahr zu beziehen.e Bruno Meiling.
An der Stadtkirche Nr. 211 iſt ein freundliches Logis nebſt
Zubehör, 3 Treppen hoch, für den Preis z Thlr. zu vermiethen

d ſofort oder zum 1. Januar k. J. zu beziehen.er u. Gaab gen.Friſchen Seedorſch,
Echte Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Sardinen in ne An Eſſig,
Neunaugen und Anchovis

empfiehlt miſe AſſterFriſche Kieler Speckbücklinge und Sprotten, Anchovis und
Sardinen, Lüneburger Bricken und Bratheringe rheiniſche Wallnüſſe
im Ganzen und Einzelnen bei Gottfried Hädrich

an der Stubtkirebe
Frischen SeedorschKieler Sprotten à Pfd. 10 Sgr, Kieler speck-

bücklinge, das Dutzend S und 10 Sar., Teltower
Rübchen, Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

n Guſtav Elbe.
Zum Todtenfeſt empfiehlt eine Auswahl Kränze

Gärtner Krauſe, Rittergaſſe 193.
Mit Kränzen und allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln zum

Todtenfeſte empfiehlt ſich ergebenſten der Handelsgärtner C. Alter, Kloſterweinberg.

Cavalerie-Commis-Stiefeln,
ſehr gut, verkauft billigſt Jul. Mehne,Entenplan, Rittergaſſe 194.

Gummiſchuhe reparirt D. O.E Filz- Stiefeletten mit Lederſohlen.
C Patent-Einlege-Sohlen,
T ſchott. S franz. Gummiſchuhe bei

Guſtav Lots.
h Fertige, gut gepolſterte Sophas in Da-S wen oder Leder bezogene von 12 Thlr.
S an, empfiehlt3 vſ Otto Bernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.
Anzeige.

Mit heutigem Tage übergab ich meine Reſtauration dem Herrn
Franz Beyer, und für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dan-
kend, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu über-

tragen. Fr. Teichſiſcher.Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich die bisher von Herrn Teichfiſcher innegehabte Re-

auration
Zur guten Quelle in Merſeburg, Saalgaſſe,

mit heutigem Tage käuflich übernommen habe.
Das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich

auch mir geneigteſt zu Theil. werden zu laſſen und wird es mein
Beſtreben ſein, ſtets nur mit den beſten Speiſen und Getränken

aufzu warten Franz BeyerVon nächſtem Sonntag ab täglich friſche
Pfannenkuchen mit feinſter Füllung empfiehlt

C. Mitſching,
früher A. H. Heyne

Saat än.Sonnabend den 23., von Abends 6 Uhr an, bei
Rottig in der Burgſtraße.

Seelenſind wieder in neuer Auswahl eingetroffen bei
Marie Dürbeck.

Fanchons, Shaw'ls, ff. Unterziehjäckchen,
Vnterbeinkleider, Buckskin MHandschuhe
etc. etc. empfehle zur geneigten Berückſichtigung.

Marie Dürbeck.
Veſterreichiſche Creditactien.

Die Beſorgung der neuen Couponsbogen übernehme gegen Ein-
lieferung der Talons.

Merſeburg.

””-x*„»„m=m«mmmm-2

Friedrich Schultze,
Bankgesehäſt.

Lotterie Anzeige.
Zur I. Klasse der von der Regierung genehmigten 155.

Frankfurter Lotterie empfehle ich Original Loose
à 1 Thlr. 20 Sgr., à 26 Sgr., à 15 Sgr. sowie

für alle Klassen gültig à 25 Thlr. 22 Sgr., à 12 Thlr.
26 Sgr. z à 6 Thlr. 15 Sgr.

Merseburg, den 23. October 1367.
Louis Zehender.

Burgstrasse 215.

Der wohlthätige Einfluß auf den kranken und
geſunden Körper,

welchen die Fabrikate des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue
Wilhelmsſtr. 1 ausüben, wird ferner conſtatirt durch folgende Anerkennungs
ſchreiben: Dr. Siminowsky, Hoſpital -Oberarzt in St. Petersburg.
„Die Wirkung der Hoff ſchen Malzpräparate (Malzextract, Malzgeſundheits-
Chocolade, Malzchocoladenpulver) iſt eine überaus erfolgreiche und auffallend
ſchnelle.“ Dr. Morgenſtern, pract. Arzt in Eisleben: Ich
kann nur beſtätigen, daß Jhre Malzgeſundheitschocolade ein treffliches
Stärkungsmittel iſt: einer jungen Frau, die ihr Kind ſelbſt ſtillt, leiſtet
ſie die beſten Dienſte zur Milchabſonderung. Opojowice Ruſſiſch
Polen). „Jch erſuche Sie hiermit, mir von Jhrer berühmten Malzgeſund
heitschocolade zu ſenden. Frau St. von Byszenska. Berlin,
13. October 1367. Da ich ſchon ſeit vielen Jahren von Jhrem
vorzüglichen Malzextracte zur Erhaltung meiner Geſundheit
Gebrauch mache, ſo folgt Beſtellungß. Wittwe Kieſeler, Bü-
ſchingsſtraße 9. Breslau, 19. Hcrober 1367. Ew. Wohl
geboren bitte ich mir 24 Flaſchen von Jhrem Malzbier
zu ſenden, welches wir, als wir in Berlin wohnten, ſchon
vielfach mit beſtem Erfolg gebraucht haben. Fran von
Döring, geb. Gräfin Dohna.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten

halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.

welche in Bezug
auch den kühnſten Anforderungen entſprechen, zu dem Preise
von 3 und 4 Pfennige das Stück. das Tau-
send mit s und 10 Thlr. fortdauernd von
immer gleich bleibender Güte zu liefern.
Gleichzeitig empfehle ich eine Partie alter Hamburger Bremer und
importirter Cigarren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Otto Blankenburg,
Detail- Verkauf, Burgſtraße 222.

Geſellige Verſammlung des Gewerbe Vereins
Sonnabend den 23. November, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.

Vorleſung.
Die Verſammlungen ſind öffentlich

Das Directorium.

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den 23. d. M., Morgens 9 Uhr Wellfleiſch. und

er Abends Wurſtſuppe, friſche Wurſt wozu ergebenſt ein-
ade SchachtesMontag den 25. d. M., Morgens 9 Uhr Wellfleiſch c. Abends

Wurſtſuppe und Bratwurſt, friſche Wurſt. Hierzu ladet ergebenſt ei

S. Schimmelburg.
Gotthardtsſtraße Nr. 85.

Bekanntmachung.
Der Schluß der diesjährigen hieſigen Kunſtaus-

ſtellung findet Sonntag den 2. d. M. iA Uhr ſtatt. g Nachmittag
Merſeburg, den 19. November 1867.

Der VorstandAn es hiefigen Kunſt Vereins.
Aufte dem Baupiatze Der neuen katholiſchen Kirche kann Baſchutt und Aſche abgeladen werden. vonſchalggirae-tann San

Durch vortheilhafte Tabaks Einkäufe
alter Ernte, bin ich in den Stand geſetzt, Cigarren

auf Güte und Grösse allen,

Knoblauch. 4
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W Sun an der Stadtiireheim Herren und Damen Gaäarderobe- Magazin von Philipp Gaab sen.
Grosser Ausverkauf von FPPosamentirer- W aaren, beſtehend in Rücken-,

Achsel und 4handstücken erlbesatz in ganzen Stücken und nach der Elle in allen Breiten ferner Rosetten,
BRehänge, Knöpfe u. ſ. w. in größter Auswahl bedeutend unter dem Kostenpreise, um damit z

räumen. datener an d Seele W. 2 F.Das Schirm- Drechslerwaaren Lager eigener Fabrik
von Bruno iel Burgstrasse 222, ns F. 2 Sempfiehlt zu Weihnachtsgeschen ken

Regenschiürine in Seide, Alpacca und Köperbaumwolle, spazäerstöcke, Wabackspfeffen,
echte Heerschaum-Cigarrenspitzen und Vabrikate aus plastiseh-poröser Kohle Schnupf-
tabacksdosen, Kleider-, Schlüssel Handtuch- und Uhrhalter, Garnwinden, Knaulhalter,
Stickrahmen, Wandtaschen, Necessafres, Photographie-Albums, Rrieftaschen., Cigarren-
Etuis, Porteimonnaſes, Bürsten, Veuerzeuge, meiſtens mit Stickereieinrichtung, Chignons-
und die verſchiedenſten andern Kämme, Parfümerien und Toiletten -Setffen, fertige Petschafte ete.
Die Tapiſſerie-Manufackur von Minna Parduhißz in Leipzig.i l Meoiſchsstrasse ß Mi
empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ein reichhaltiges Lager von den neueſten angefangenen und fertigen Stickereien, als
Teppiche, Tiſchdecken, Kiſſen, Lambrequins, Fußkiſſen, Reiſetaſchen, Träger, Schuhe 2c., Appliecationsarbeiten auf Tuch und Leder,
das Neueſte von eleganten Korbwaaren c. und Garnituren derſelben neue feine zu Stickereien ſich eignende

Galanteriewaaren, als Cigarren -Etuis, Mappen, Portemonnaies, Brieftaschen etc.
Feine geſchnitzte antike Holzwagaren zum Garniren mit Stickereien, als Cigarrenkaſten, CEigarrenhalter, Kartenpreſſen, Conſols,

Eckbretter c. Alle Stickereien werden auſs Geſchmackvollſte arrangirt und billigſte Preiſe dafür berechnet.
7

O 2 a r r 8S Per Paguet 4 Sp. en Hals u SV d T rS S oder 14 Kr e Brustleiden72 S S Sc 4 e t S S V 4 7 S o eS S S ne e 2S c S nern SS s re W ger S SS. Bee Jwo eS t h J S ce ehe R d 8S e toll mWie auf allen früheren Jnduſtrie- Ausſtellungen wohin der Hoflieferant Franz Stollwerck ſein ſeit Decennien berühmtes

in Schkeuditz bei L. BVierende, in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.
F. P.

Nachdem ich mit dem heutigen Tage mein erſtes Geſchäftsjahr beende, kann ich nicht umhin, meinen werthen Kunden aus meiner
Vaterſtadt und Umgegend für das mir in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen hiermit meinen wärmſten Dank auszu-
ſprechen. Der faſt überraſchend ſchnelle Aufſchwung, den mein Geſchäft in dieſer kurzen Zeit genommen, iſt mir Beweis genug, daß
meine Grundſätze allgemeinen Anklang finden. Jndem ich einem hochgeehrten Publikum die Verſicherung gebe, daß ich von dem einmal
eingeſchlagenen Wege niemals abweichen werde, bitte ich mir auch in Zukunft ein geieigtes Wohlwollen zu bewahren.

Halle a/S, den 22. November 1867. Hochachtungsvoll
i. C. Weddy,

Leinwand-, Wäsche- Weisswaaren- Handlung en gros en detail,
Untere Leipziger Straße 102, neben dem „goldenen Löwen.“

Das Herren und Damen -arderobe Magazin
von Philipp Gaab spu., an der Stadtkirche Nr. 211,

hält be der vorgerückten Saison und beim Herannahen des Weihnachtsſestes seine
h sämmtlichen Artikel hiermit bestens empfohlen und werde ich, um einem geehrten

Publikum und namentlich auch den ärmeren CIassen im Folge der theuern Lebens-
mittel Gelegenheit zu geben, sich mät billigen Wiüinterkleidern versehen zu Könnenm,
die Preiſe bedeutend reduciren, ſo daß dieſelben noch unter dem VFabrikpreise notirt werden wie aus
nachſtehendem Preis Courant zu erſehen iſt: die eleganteſten Winter Ueberzieher und Röcke in Double
Rattiné, Flackonné etc. von 7“ Thlr. an, düto in Wuch. Buckskin, Wüffel von 6Thlr. ann, Havelochks in allen neueſten Stoffen Von 7 Thlr. an Beinkcdleider in dickem Winterſtoff e.
von 3 Thür. an desgl. in geringerem Winterſtoff von 2 Thlr. am Westen in den feinſten und ordinvairſten
Stoffne 25 Sgr. bis zu 3 Thlir., Calmuck und Riüberröcke von 3 Thlr. an. Schlafröcke
in Double, Rattiné, Lama und Cassinet von 42 Thlr. an, Joppen und Jaquets von 3 Thlr.
amn, Pijaks u. ſ. w. von 6 Thlr an. für Knaben Anzüge, Ravelocks, JSaquets und Joppen
billigt. Für Damen die prachtvollsten Kragen FIäntel in allen neueſten Stoffen von 9 Thlr. anm,
Paletots von 6 Thlr. an, Radinäntel von s Thlr. an. Jaquets von 4 Thlr. an, JTacken
von 2 Thlr. an. ferner für Mädchen Paletots, Jaquets und Jacken in größter Auswahl. Ebenſo empfehle
großes Sortiment von Cachenez und Shawls von 20 Sgr. an, Shlipse. Cravatten, woline Hem-
den und Jacken zu den billigſten Preiſen, auch echt amerikaniſche Regenmäntel.

Ich bitte genau auf das Verkaufs Local zu achten:
Nur an der Stacitlkärche Br. 218.
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Von den

bedruu chon Röcken s Thlr. pro Stici
empfing neue Sendungen Kann daher wieder mit allen Kanten allen NMusterm aufwarten.

Krebss Reſtauration
Sonnabend den 23. November Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch und von Nachmittags ab friſche Wurſt und Bratwurſt,
wozu ergebenſt einla dte Friedr. Krebs.
4 700 Thlr. werden auf Hypothek zum 1. Januar 18685 auf ein Haus und Feldgrundſtück geſucht. Gef. Adreſſen

erbitte unter F. S. poste restante Dürrenberg
zu ſenden.

Agenten Geſuch
für Nähmaſchinen.

Eine der größten Fabriken Amerika's ſucht für ihre
in Deutſchland bereits allgemein eingeführte gute Nähmaſchine für
Merſeburg einen cautionsfähigen und geeigneten Agenten.

Die Maſchinen werden Hux für feſte Rechnung, jedoch unter
außerordentlich günſtigen und jede der größten Hauptagen-
tur gleichgeſtellten Bedingungen abgegeben.

Franco Offerten sub R. 703 befördert die Zeitungs An
noncen Expedition Rudolph Moſſe in Berlin.

e Geſucht wird einejunge, anſtändige Dame zur Führung des kleinen Haushaltes eines
einzelnen älteren Herrn. Reflectirende werden gebeten, ihre ge
fälligen Bewerbungen, denen Nachricht über die bisherige Beſchäftigung
nicht fehlen darf ihre Photographie beizufügen und dieſelben unter
Adreſſe: „II. poste restante Merſeburg“ niederzulegen. Atteſte
und Photographien werden zurückgeſendet. e e

Etnne Kiſte mit Cigarren iſt gefunden abzuholen Entenplan

Nr. S2. e eEin Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zu Neujahr k. J.
geſucht Oberaltenburg Nr. 837, parterre.
ch warne hiermit Jedermann meiner Frau Geld oder Geldes-
werth zu borgen, indem ich vom heutigen Tage ab für keine Zahlung
ſtehe, auch warne ich dafür, derſelben keine mirrzüſtehenden Gelder
einzuhändigen, indem ich ſolche nochmals fordern werde.

Schafſtädt, den 16. November 1867.
Johann Gottfried Heidenreich.

Todtes- Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Anzeige,

daß am 19. November, Nachmittags 2 Uhr, meine liebe gute Frau
Auguſte Lange geb Prüfer ſelig entſchlafeg iſt.

Schladebach den 20. November 1867
Lange als Gatte.
Jda Küſtermann geb. Lange.
Otto Lange.

Verſpätet.
Allen denen, die meinem guten Manne, dem Bahnhofswächter

Bülig, das letzte Geleite gaben vorzüglich den Herren Eiſenbahn
Beamten und denen die ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmück-
ten, ſage ich hierdurch meinen herzlichſten und wärmſten Dank.

Gott behüte einen Jeden vor ähnlichem Unglück.
Die Wittwe Bülig mit ihren 3 Kindern.

Wir können nicht unterlaſſen, der Frau Amtmann Riemer,
welche unſrer gute Mutter, Schwieger und Großmutter, der ver-
ſtorbenen Frau Chriſtiane Künniger in Wegwitz, während ihrer
iangen Krankheit ſo oft beigeſtanden, dem Herrn Paſtor Fl eiſcher,
dem Herrn Cantor Krieger, ſowie Allen, welche ihren Sarg mit
Kränzen ſchmückten und das letzten Geleit zum Grabe gaben, unſern
aufrichtigſten und innigſten Dank hiermit auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Am Todtenfeſte (24. November) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diar. Leuſchner Herr Cand. Wanckel.

Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,.
Domkürche: Nachdem Vorm. Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

mahl, gehalten vom Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 772 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius

nach dem Vormittags Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abendmahl. Herr
Paſtor Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für die Diaconiſſen Anſtalt in Halle.

Neumarktskirſche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Schöcdktöenht.
Zur Merſeburger Kunſtausſtellung

Außer dem großen Gemälde von Camphauſen: „Te Deum auf
dem Schlachtfelde bei Leuthen“, welches die Krone der diesmaligen
Ausſtellung iſt, und welches von Sr. Majeſtät dem Könige dem
hiefigen Kunſtverein behufs der Ausſtellung aus beſonderer Gnade
überlaſſen iſt, bilden noch folgende hiſtoriſche Gemälde beſondere
Anziehungspunkte für die Beſucher:

irre aus der Schlacht von Leipzig, von Geibel in
eimar.

Es war am 18. October 1813 gegen Mittag; der preußiſche
General Kleiſt hatte Markkleeberg, die Ruſſen hatten Wachau ge-nommen, und die Oeſtreicher Kiebertwoltwie beſetzt. Auf allen

Punkten wich die franzöſiſche Schlachtlinie zurück. Es war aber
nicht Napoleons Weiſe, nach einem Anlaufe eine Schlacht verkoren
zu geben. Ruhig hatte er bisher in das wilde Schlachtgetümmel
hineingeſchaut; dann aber bildete er rechts und links von Wachau
aus dem Kerne ſeines Fußvolkes, ſeiner Reiterei und ſeiner Geſchütze
zwei ſtarke Angriffshaufen, und ließ dieſe gegen Mittag plötzlich
gegen die Verbündeten hervorbrechen. Das iſt der Moment, welchen
der Künſtler auf dem genannten Bilde dargeſtellt hat. Ein leicht
verwundeter Franzoſe im Vordergrunde, welcher die Sache ſeines
Kaiſers verloren gegeben zu haben ſcheint, richtet ſich hinter dem
Haufen von Todten und Trümmern, wo er ſich geborgen hat, auf,
und ſchaut verwundert auf den gewaltigen Angriffskeil, den ſein
Kaiſer in höchſt eigener Perſon vorüber führt. Das ganze Feld
wimmelt von Kriegern. Und in der That war ja die Wirkung
des wüthenden Angriffs derartig daß die Verbündeten zurückweichen
mußten und Napoleon in Leipzig zur Feier ſeines Sieges mit allen
Glocken läuten ließ. Arge Täuſchung! denn um 5 Uhr Abends
war er völlig geſchlagen und traf Anordnungen für den Rückzug.

2) Roßbach 1757, luſtiges Ende einer ernſten Schlacht, von
Dietz in Carlsruhe.

Von den Feinden halb ſchon umringt, hat unſer großer König
Friedrich ſeine Krieger ruhig abkochen laſſen auf dem Schlachtenhügel
bei Roßbach. Weithin deckt das Zeltlager die Ebene. Da, um 2
Uhr Nachmittag, wird das Zeichen gegeben und im Nu ſind die
Zelte verſchwunden und das Heer ſteht ſchlachtfertig da. Der Ge-
neral Seidlitz macht jenen berühmten Reiterangriff, durch den die
feindliche Armee in völlige Verwirrung gebracht wurde und in wil-
deſter Flucht ſich auflöſte, um von den leichten preußiſchen Reitern
zum Theil zuſammen gehauen, zum Theil gefangen zu werden.
Dieſen Augenblick der Verfolgung hat der Künſtler dargeſtellt: die
Franzoſen laufen, was ſie laufen können Alles rennt wild durch
einander, Reiter und Fußvolk, Kanonen und Bagagewagen; auch
Wagen mit vornehmen Herrſchaften, welche ausgerückt waren in
dem Wahne, die Gefangennehmung der Preußen mit anzuſehen,
fehlen nicht. Ein ſolcher liegt umgeworfen im Vordergrunde. Fuhr-
mann und Pferde ſind verſchwunden. Die Jnſaſſen haben ſich hinter
dem umgeſtürzten Wagen verborgen gehalten. Doch die flinken preu
ßiſchen Huſaren wittern alsbald den guten Fang. Sie ſtürmen von
allen Seiten herbei. Mit entblößtem Schwert ſteht der Herr in der
Geſellſchaft zwar zum Schutze der in Todesangſt ſchwebenden Damen
bereit, doch ſieht er gar nicht ſo aus, als ob er allen Ernſtes mit
den kühnen Reitern es aufnehmen wolle. Dieſe ſtürmen denn auch
als ſie die Damen bemerken, flüchtig vorüber, den feindlichen Kriegern
nach. Einer hat ein Ordensband aufgeſpießt, und ein anderer be-
müht ſich, im Vorüberjagen eine gewaltige Perrücke, welche in einem
Koffer liegt, mit ſeinem Degen zu erhaſchen. Eine der Damen fleht
auf den Knieen um ihr Leben während ein Officier herbeifliegt, und
mit leichtem, freundlichen Gruß die Angſt ihres Herzens erieichtert.

Die umherliegenden Toilettengegenſtände, der über Hals und
Kopf fliehende Koch, der Papagel zur Rechten, der Affe auf dem
Rade des umgeſtürzten Wagens das Alles will zur völligen Er
faſſung des luſtigen Bildes beachtet ſein.

We u ne a r7 re ziehen die Aufmerkſamkeit der
eſucher auf ſich, unter Andern das recht hüb emalte Portraitdes Papſtes Pius X. t hübſcheg

Ganz beſonders aber wollen wir dies Mal noch im Allgemeinen
auf eine Reihe vorzüglich gemalter Landſchaften aufmerkſam machen,
die ſo düftig und anziehend, und in ſo vollendeter Technik dargeſtellt
ſind, daß man ſtundenlang vor ihnen imweilen könnte. s b Anſchauen verſunken,
B erichtigung Jm vorletzten Kreisblatt bei der Beſchreibung des Bil

darf es nicht heißen: blutgedrängtem, ſondern e t m

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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